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Im Jahr 2002 verpflichtete sich der BDKJ mit dem 

Beschluss „Gender Mainstreaming - Ein neuer 

Impuls für den BDKJ“ zur Implementierung von 

Gender Mainstreaming als gleichstellungs-

politischer Strategie. Ziel war und ist für Jungen 

und Mädchen, Frauen und Männer in allen 

Bereichen und auf allen Ebenen das gleiche Maß 

an Teilhabe und Mitbestimmung zu erreichen. 

Durch Gender-Mainstreaming sollen dabei die 

unterschiedlichen Bedürfnisse, Voraussetzungen 

und Fähigkeiten von Jungen und Mädchen, Frauen 

und Männern bei allen Vorhaben von der Planung 

bis zur Umsetzung berücksichtigt werden. 

 

In den letzten zehn Jahren hat der BDKJ bezogen 

auf die gleiche Teilhabe von Jungen und Mädchen, 

Frauen und Männern viel erreicht, beispielsweise 

durch die Entwicklung bzw. Durchführung 

unterschiedlicher Methoden, Seminare, 

Verbandsaktivitäten, politischer Beschlüsse und 

pädagogischer Schwerpunktsetzungen. Über das 

eigene Umfeld hinaus arbeiten die katholischen 

Jugendverbände auf vielfältige Weise an der 

Gleichstellung von Mädchen und Jungen, Männern 

und Frauen in Kirche und Gesellschaft mit. 

 

Wir haben viel erreicht! Aber wir wollen auch 

nach vorne blicken! 

Zur inhaltlich-konzeptionellen Entwicklung der 

Gender-Arbeit des BDKJ beauftragt die BDKJ-

Hauptversammlung den BDKJ-Bundesvorstand eine  

Konzeptionierung zur Sondierung der  - ggf. auch 

unterschiedlichen - Interessen der Mitglieds- und 

Diözesanverbände sowie der Jugendorganisationen 

in dem gesamten Themenfeld „Gender“ (z.B. 

geschlechterspezifische Arbeit, 

Geschlechterdemokratie, Diversität, sexuelle 

Identitätsfindungen) zu erstellen und ein 

Verfahren zur  Benennung zukünftiger 

Schwerpunkte dem BDKJ-Hauptausschuss 

vorzulegen. 

 

 

 

Die Ergebnisse bilden die Grundlage für einen 

Antrag an die BDKJ-Hauptversammlung 2014 

bilden, in dem Ziele und Schwerpunkte der 

zukünftigen, bedarfsorientierten und zeitgemäßen 

Gender-Arbeit im BDKJ und der Vielfalt in seinen 

Mitgliedsverbänden beschrieben wird.  

 


